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Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-Studiengang Ethnologie

Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C erbracht werden.

1. Fachstudium im Umfang von 78 C

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende vier Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert werden:
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c. Wahlpflichtmodule

Es müssen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C
erfolgreich absolviert werden; Module, die bereits nach Buchstabe b. belegt wurden, können nicht
berücksichtigt werden:

M.Eth.321: Profil I: Materialität und Umwelt (12 C, 4 SWS)...................................................... 10756
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II. Modulpaket Ethnologie

(ausschließlich im Rahmen eines anderen geeigneten Master-Studiengangs belegbar)

1. Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzungen für die Belegung des Modulpakets Ethnologie im Umfang von 36 C sind Leistungen
in der Ethnologie oder einem fachlich verwandten Studiengebiet im Umfang von wenigstens 30 C.

2. Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende  Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert werden.

a.

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Eth.311: Theoretische Zugänge und analytische Perspektiven (9 C, 4 SWS).......................10746

M.Eth.314b: Die wissenschaftliche Debatte: Forschungsvortrag und Diskussion (Basic) (3 C,
1 SWS)....................................................................................................................................... 10754

b.

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Eth.321: Profil I: Materialität und Umwelt (12 C, 4 SWS)...................................................... 10756

M.Eth.322: Profil II: Mobilität und Identität (12 C, 4 SWS)........................................................ 10758

M.Eth.323: Profil III: Wissen und Religion (12 C, 4 SWS).........................................................10760

M.Eth.324: Modul zur Profilschärfung (12 C, 4 SWS)............................................................... 10762
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Modul B.Eth.351 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.351: Museumsethnologie (mit Ausstellungspraxis)
English title: Museum Anthropology (with Practical Experience)

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wahlpflichtbereich „Dingwelten – Medienwelten“ werden drei unterschiedliche

Zugänge zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die

Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr

Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil

von Lebenswelten sind, die EthnologInnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,

die Kultur vermitteln und repräsentieren. Alle drei Zugänge vermitteln Kenntnisse über

Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption

dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch

nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verständnis für das Wirkvermögen von Dingen,

Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. eignen sich die Fähigkeit an, ethnographische Objekte als Instrumente sozialer und

kultureller Praxis und Kommunikation zu verstehen und zu analysieren;

2. erwerben Fachkenntnisse über grundlegende Fragen, Methoden und Techniken der

Museumsethnologie und deren Anwendung:

• Materialität im Diskurs der Wissensforschung

• Technologie und Ergologie

• Objektbeschreibung, Inventarisierung und Objektdokumentation

• Provenienz-Recherche und Objektbiographie

• Fragen der Authentizität

• ethische Fragen (Fokus: Restitutionsdebatte)

3. haben vertiefte Kenntnisse über die Bedeutung ethnographischer Objekte für Kultur

und Identität (Fragen der Präsentation und Repräsentation);

4. erwerben berufsfeldrelevante Fachkenntnisse über die vier Aufgabenbereiche

(ethnologischer) Museen und Sammlungen: Sammeln, Bewahren, Forschen, Vermitteln;

5. erwerben berufsfeldrelevante Kompetenzen ethnologischer Museumsarbeit durch die

Mitarbeit in der Konzipierung und Durchführung eines Ausstellungsprojekts sowie durch

Exkursionen zu ethnologischen Ausstellungen:

• Ausstellungsdidaktik

• Ausstellungstechnik- und design

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Objekt-Kultur-Identität (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar: Ausstellungspraxis (mit Exkursionen) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Mitarbeit an der Konzipierung und Durchführung

von Ausstellungsprojekten (80 Stunden)
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Modul B.Eth.351 - Version 3

Prüfung: Portfolio (max. 15 S.) mit Präsentation (ca. 15 Min.) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, wissenschaftliche Texte aus dem Themenfeld

"Materielle Kultur" zu verstehen und auf die eigene Analyse von Objekten und

Fallbeispielen anzuwenden, Objektdokumentationen und Ausstellungstexte auf

Grundlage extensiven Quellenstudiums (Literatur, Archiv u.a.) und gemäß einschlägiger

Richtlinien und Standards zu verfassen sowie Tätigkeitsberichte mit Bezugnahme auf

relevante, in den Seminaren behandelte Literatur zu erstellen. 

Das Portfolio umfasst u.a. kulturwissenschaftliche Analysen, Objektdokumentation,

Ausstellungstexte, Tätigkeitsbericht und Reflexion des Praxisteils im Umfang von max.

15 Seiten, außerdem eine Bestätigung des Veranstaltungsleiters über den geleisteten

Praxisteil.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311; 312/313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Kraus, Michael, Dr.

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Wenn bereits das Modul B.Eth.351A oder das Modul B.Eth.351B gewählt wurde, kann das Modul nicht

gewählt werden.
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Modul B.Eth.351B - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.351B: Museumsethnologie (Grundlagen)
English title: Museum Anthropology (Fundamentals)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wahlpflichtbereich „Dingwelten – Medienwelten“ werden drei unterschiedliche

Zugänge zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die

Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr

Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil

von Lebenswelten sind, die EthnologInnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,

die Kultur vermitteln und repräsentieren. Alle drei Zugänge vermitteln Kenntnisse über

Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption

dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch

nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verständnis für das Wirkvermögen von Dingen,

Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. eignen sich die Fähigkeit an, ethnographische Objekte als Instrumente sozialer und

kultureller Praxis und Kommunikation zu verstehen und zu analysieren;

2. erwerben Fachkenntnisse über grundlegende Fragen, Methoden und Techniken der

Museumsethnologie und deren Anwendung:

• Materialität im Diskurs der Wissensforschung

• Technologie und Ergologie

• Objektbeschreibung, Inventarisierung und Objektdokumentation

• Provenienz-Recherche und Objektbiographie

• Fragen der Authentizität

• ethische Fragen (Fokus: Restitutionsdebatte)

3. haben vertiefte Kenntnisse über die Bedeutung ethnographischer Objekte für Kultur

und Identität (Fragen der Präsentation und Repräsentation).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Objekt-Kultur-Identität (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriftlicher Teil: max. 10

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen anhand der Auseinandersetzung mit konkreten Fallbeispielen

und anhand eigener Textanalysen, dass sie grundlegende methodische und

theoretische Ansätze der kulturwissenschaftlichen Objektforschung verstanden haben

und auf neues Material anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311; 312/313

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michael Kraus
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Modul B.Eth.351B - Version 2

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Wenn bereits das Modul B.Eth.351 oder das Modul B.Eth.351A gewählt wurde, kann das Modul nicht

gewählt werden.
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Modul B.Eth.362B - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.362B: Museumspädagogische Praxis
English title: Museum-Based Education

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

 1. erwerben grundlegende Kompetenzen des Wissenstransfers:

• Aufbereitung von Fachwissen für unterschiedliche außerakademische Zielgruppen;

• Kommunikation von Fachwissen;

 2. sammeln praktische, berufsfeldrelevante Kompetenzen:

• in der Kooperation mit Bildungseinrichtungen, Schulen und Museen;

• in der Betreuung von Besuchern und Interessenten;

• in der Konzipierung und Durchführung von Führungen, Bildungs- und

Erlebnisveranstaltungen;

• im Schreiben von Texten für Ausstellungen und im Schreiben von

Führungsblättern;

 3. erlangen im begleitenden Workshop :

• überfachliche Kenntnisse über museumspädagogische Ansätze und Strategien;

• Anleitungshilfen zur Reflexion ihrer praktischen Tätigkeit, die ihre Fähigkeit zur

Reflexion des eigenen Lernens fördern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Praxis: Mitarbeit an der museumspädagogischen Arbeit der

Ethnologischen Sammlung im Umfang von 80 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitender Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 S.) mit Präsentation (ca. 15 Min.) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen ihre Befähigung, Fachwissen für eine außerakademische

Zielgruppe aufzubereiten, indem sie entweder ein Führungskonzept erarbeiten und

praktisch umsetzen, Texte für Ausstellungen, Führungsblätter oder andere Texte

im Rahmen der museumsbezogenen Öffentlichkeitsarbeit erarbeiten und/ oder ein

Konzept für eine konkrete Bildungs- oder Erlebnisveranstaltung ausarbeiten und dieses

umsetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.351 oder 351A/351B

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michael Kraus

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6
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Modul B.Eth.362B - Version 2

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Wenn bereits das Modul B.Eth.362 gewählt wurde, kann das Modul nicht gewählt werden.
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Modul B.Eth.371a - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371a: Sprachstudium: Bahasa Indonesia
English title: Language Study: Indonesian

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Bahasa Indonesia 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Hans Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.371b - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371b: Sprachstudium: New Guinea Pidgin
English title: Language Study: New Guinea Pidgin

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: New Guinea Pidgin 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Hans Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.371c - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371c: Sprachstudium: Pilipino (Filipino)
English title: Language Study: Pilipino (Filipino)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Pilipino 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Hans Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.371d - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371d: Sprachstudium: Swahili
English title: Language Study: Swahili

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Swahili 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Hans Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.371e - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371e: Sprachstudium: Vietnamesisch
English title: Language Study: Vietnamese

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Vietnamesisch 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Hans Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.371f - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371f: Sprachstudium: Spezielle Sprachen der
Schwerpunktregionen
English title: Language Study: Other Languages of Key Regions

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Hans Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373a - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373a: Vertiefendes Sprachstudium: Bahasa Indonesia
English title: Advanced Language Study: Indonesian

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Bahasa Indonesia 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371a

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Hans Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373b - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373b: Vertiefendes Sprachstudium: New Guinea Pidgin
English title: Advanced Language Study: New Guinea Pidgin

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: New Guinea Pidgin 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371b

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Hans Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373c - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373c: Vertiefendes Sprachstudium: Pilipino (Filipino)
English title: Advanced Language Study: Pilipino (Filipino)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Pilipino (Filipino) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371c

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Hans Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373d: Vertiefendes Sprachstudium: Swahili
English title: Advanced Language Study: Swahili

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Swahili 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371d

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Hans Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373e: Vertiefendes Sprachstudium: Vietnamesisch
English title: Advanced Language Study: Vietnamese

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Vietnamesisch 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371e

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Hans Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373f - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373f: Vertiefendes Sprachstudium: Spezielle Sprachen
der Schwerpunktregionen
English title: Advanced Language Study: Other langugages of Key Regions

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371f

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.MZS.21 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.21: Computergestützte Datenanalyse I
English title: Computer Based Data-Analysis I

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Statistische Analysen werden heute mit Hilfe statistischer Software am Computer

durchgeführt. Im Modul werden anhand eines Statistikprogramms (SPSS/PSPP,

Stata, R, Python) die Vorgehensweise und die jeweilige Programmlogik vorgestellt

und in praktischen Übungen angewendet. Die Studierenden lernen Wege der

Datenaufbereitung und das Wissen statistische Fragestellungen mithilfe eines

Statistikprogrammes zu beantworten. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zur Vorlesung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind mit Datensätzen

umzugehen. Dies beinhaltet zum einen die Recodierung, die Berechnung neuer

Variablen und die Behandlung ungültiger Werte. Zum anderen die Durchführung von

Hypothesentests und von statistischen Datenanalysen (von univariaten bis hin zu

multivariaten Zusammenhangsanalysen). Auch die Interpretation der Ergebnisse der

Programmausgabe wird beherrscht.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11 und B.MZS.12

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias C. Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul B.MZS.5 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.5: Forschungsübung zur qualitativen Sozialforschung
English title: Application of Qualitative Social Research

12 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Vertiefung des theoretischen und praktischen Handlungswissens zur

Anwendung ausgewählter qualitativer Methoden.

Kompetenzen: Das Hauptseminar: Theoretische Vertiefung in Forschungsmethoden

dient einer intensiven Bearbeitung unterschiedlicher grundlagen- und

wissenschaftstheoretischer Konzeptionen (Verstehende Soziologie, Pragmatismus

& Chicago-School, Wissenssoziologie; Tiefenhermeneutik & Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory etc.) der qualitativen Sozialforschung.

In den Lehrforschungsprojekten im Bereich der qualitativen Sozialforschung geht es

um eine gegenstandsbezogene Anwendung interpretativer Verfahren. Die Projekte

sollen der vertiefenden und forschungspraktischen Ausbildung im Bereich der

qualitativen Sozialforschung dienen; so insbesondere der selbständigen Entwicklung

von Fragestellungen und Forschungsdesign einer Untersuchung, der Umsetzung

der erworbenen Methodenkenntnisse und der Darstellung von Ergebnissen in einem

Forschungsbericht. Dabei soll es auch um die Einübung von Kooperationsformen in

Forschungsteams und die Praxis geteilter Autorenschaft gehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

276 Stunden

Lehrveranstaltung: B.MZS.5.1 Theoretische Vertiefung in Forschungsmethoden

(Seminar)

Dauer: 1 Semester

2 SWS

Lehrveranstaltung: B.MZS.5.2 Lehrforschung

Dauer: 2 Semester

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind zu vorgegebenen

Fragestellung, den Stand der Forschung zu recherchieren, eine offene Forschungsfrage

zu identifizieren, ein qualitatives Untersuchungsdesign zur Beantwortung dieser

Fragestellung zu erarbeiten und eine kleinere empirische Arbeit zu realisieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.MZS.01 oder B.MZS.03 oder B.MZS.02 oder

B.GeFo.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul B.MZS.6 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und
Auswertungsmethoden
English title: Research Workshop: Enquiry and Analysis Methods

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Vertiefung des praktischen Handlungswissens zur Anwendung ausgewählter

qualitativer Methoden, besonders im Rahmen von Qualifikationsarbeiten. Kompetenzen:

In der Forschungswerkstatt im Bereich der interpretativen Sozialforschung geht

es um eine gegenstandsbezogene Anwendung interpretativer Verfahren der

Erhebung und Auswertung. Im Vordergrund steht die selbständige Entwicklung von

Fragestellungen und Forschungsdesign einer Untersuchung, insbesondere im Rahmen

von Qualifikationsarbeiten, der Umsetzung der erworbenen Methodenkenntnisse und

der Darstellung von Ergebnissen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungswerkstatt 2 SWS

Lehrveranstaltung: oder Kompaktkurse: Qualitative Erhebungs- und

Auswertungsmethoden

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10

Seiten)

4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über ausgewählte Methoden der qualitativen Sozialforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.MZS.01 oder B.MZS.02 oder B.MZS.03 oder

B.GeFo.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Eth.1000 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.1000: Masterabschlussmodul
English title: Colloquium and Masters' Thesis

30 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. haben ein Masterarbeitsprojekt entwickelt;

2. haben ihre Kenntnisse im Bereich Theorien und Methoden ausgewählt weiter vertieft;

3. haben ausgewählte Theorien und Methoden in ihrem Masterarbeitsprojekt

angewendet;

4. haben ihre Fähigkeit geschärft, ihre Projektidee präzise zu kommunizieren;

5. können Anmerkungen und Änderungsvorschläge zu ihrem Projekt reflektieren;

6. können geeignete Änderungsvorschläge integrieren;

7. haben ihre Fähigkeit anhand der Masterarbeit geschärft, ein Projekt zeitlich zu

organisieren und erfolgreich durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

872 Stunden

Lehrveranstaltung: Master-Kolloquium 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten), unbenotet 5 C

Prüfung: Masterarbeit 25 C

Prüfungsanforderungen:

Präsentation:

Die Studierenden sind in der Lage, ihr geplantes Masterarbeitsprojekt in angemessener

Form mündlich darzustellen und kritisch zu diskutieren.

Masterarbeit:

Die Studierenden sind fähig zur Erarbeitung und Reflexion eines Masterarbeitsprojekts

sowie zu dessen Durchführung. Sie können eine fachlich angemessene Fragestellung

formulieren und diese mit adäquaten Methoden des Fachs bearbeiten

Zugangsvoraussetzungen:

M.Eth.311

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Eth.312; M.Eth.313 und eines der Module

M.Eth.321/322/323

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Prof. Dr. A. Lauser, Prof. Dr. R. Loimeier, Prof. Dr. N.

Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:
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25
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Modul M.Eth.311 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.311: Theoretische Zugänge und analytische
Perspektiven
English title: Theories and Analytical Perspectives in Ethnology

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

 

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1.      haben ihr Fachwissen wesentlich erweitert und vertieft: sie können einige

einflussreiche, aktuellere theoretische Ansätze und Paradigmenwechsel der

Ethnologie (z.B. Diskurstheorien, Praxistheorien, Machttheorien, Theorien kultureller

  Transformation, Diversitätstheorien, Globalisierungstheorien, Postkoloniale

Theorien, Akteur- Netzwerk-Theorie, Science & Technology Studies, ontological turn,

material turn) korrekt wiedergeben und ihr Anwendungspotenzial auf verschiedene

Forschungsfelder und -fragen des Fachs einschätzen;

2.      haben ihre Kompetenz im Umgang und in der Arbeit mit wissenschaftlichen

Theorien weiter ausgebaut:

a.     in der Identifikation relevanter theoretischer Ansätze für bestimmte

Forschungsthemen;

b.      in der theoriegeleiteten Generierung von Forschungsfragen;

c.      in der Entwicklung fachlich adäquater analytischer Perspektiven auf bestimmte

Gegenstandsbereiche ethnologischer Forschung;

d.      in der Übertragung theoretischer Ansätze auf, und Adaptation an, neue

Forschungsthemen und neues Datenmaterial;

3.      können die Stärken und Grenzen verschiedener theoretischer Ansätze

miteinander vergleichen und diskutieren;

4.      haben ihre Kompetenz in der Anwendung wissenschaftlicher Arbeitstechniken

(fachspezifisch und fachübergreifend) weiter ausgebaut, beispielsweise in der

sinnerfassenden Lektüre und Diskussion anspruchsvoller und dichter theoretischer

Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar I

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar II

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 25 Seiten) mit Präsentation (ca. 15 Min.) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können

• auch anspruchsvolle theoretische Texte und Ansätze sinnerfassend korrekt

wiedergeben;
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• eine kritische Einschätzung theoretischer Texte und Ansätze formulieren;

• fortgeschrittene Aufgaben wissenschaftlichen Arbeitens ausführen (z.B. Verfassen

einer Rezension, Durchführen einer komplexen Recherche, Erstellen einer

kommentierten Bibliographie).

Das Portfolio umfasst z.B. ein Handout zur Präsentation, Textzusammenfassungen,

Textanalysen, Reviews, eine kommentierte Bibliographie im Umfang von max. 25

Seiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Eth.312 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.312: Methoden und Vorbereitung der Forschungspraxis
English title: Methods and Preparation for Research Practice

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul dient der (methodischen) Vorbereitung auf die „Ethnologische

Forschungspraxis“ (M.Eth.313). Es umfasst einen Workshop mit Übungen und ein

Vorbereitungskolloquium, das bei der jeweiligen Betreuungsperson des Praxisprojekts

absolviert wird.

 

Absolventinnen und Absolventen des Workshops

 

1. sind vertraut mit den theoretischen Grundlagen und praktischen Voraussetzungen

ausgewählter Verfahren der empirischen Datenerhebung in der ethnologischen

Forschung;

2. können eine eigenständig entwickelte ethnologische Fragestellung in ein

empirisches Arbeitsprogramm (insb. im Rahmen einer ethnologischen Feldforschung)

übersetzen und die Qualität  und Analysepotentiale der daraus zu erwartenden Daten

methodologisch reflektiert einschätzen;

3. kennen die besonderen Herausforderungen und ethischen Schwierigkeiten

ethnologischer Feldforschung und können dieses Wissen auf eine Vielfalt

unterschiedlicher Szenarien kritischer Forschungssituationen anwenden;

4. haben die systemische und kommunikative Kompetenz, sich eigenständig

Grundlagenwissen zu empirischen Erhebungsverfahren (insb. in der Feldforschung)

anzueignen, kritisch zu reflektieren und zu vermitteln;

5. können unterschiedliche Gattungen von Daten mit geeigneten Hilfsmitteln effizient

und sicher ablegen, sortieren, katalogisieren, kategorisieren und für die Auswertung

aufbereiten;

6. kennen die vielgestaltigen Probleme der Übersetzung von Information aus

fremdkulturellen Kontexten, geeignete Lösungswege ihrer partiellen Überwindung sowie

die Notwendigkeit des wissenschaftlich kritischen Umgangs damit;

Absolventinnen und Absolventen des Vorbereitungskolloquiums

7. haben die  Kompetenz, sich eigenständig Grundlagenwissen zu ethnologischen

Themen und Methoden anzueignen, kritisch zu reflektieren und zu vermitteln;

8. können auf Grundlage bestehender und über weiteres Literaturstudium angeeigneter

Theorie-, Sach-, und Regionalkenntnisse eine wissenschaftliche Problemstellung und

deren Hintergründe formulieren und begründen;

9. können auf Grundlage bestehender und über weiteres Literaturstudium angeeigneter

Methodenkenntnisse einen Weg zur wissenschaftlichen Bearbeitung dieser

Problemstellung formulieren und begründen;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

4 Stunden

Selbststudium:

176 Stunden
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10. sind fähig, in praktischer Vorarbeit ein funktionsfähiges Projekt- oder

Praktikumsumfeld (Kontakte, Budget, Reisen, Geräte, Genehmigungen etc.)

zu organisieren, in dem sie ihre wissenschaftliche Idee durch Feldforschung,

Ausstellungsarbeit oder ein Praktikum umsetzen können;

11. können in Form eines Exposés ihre Ideen für ein eigenes Forschungs- oder

Praxisprojekt anderen Studierenden fachgerecht vermitteln und kritisch reflektieren

sowie erste Überlegungen zur Analyse und Auswertung von Daten anstellen;

12. haben ihre kommunikative Kompetenz ausgebaut, die vorgestellten Konzepte

anderer Studierender fachgerecht zu diskutieren und konstruktiv zu kritisieren.

Lehrveranstaltung: Workshop mit Übungen 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 S.) mit Präsentation (ca. 15 Min.), unbenotet 6 C

Lehrveranstaltung: Vorbereitungskolloquium für das Praxisprojekt

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können sich eine Reihe Erhebungsverfahren durch Literaturstudium

und gemeinsame Diskussion aneignen, diese in praktischen Übungen umsetzen, damit

gewonnene Daten auswerten und als Ergebnis darstellen. Dieses Können umfasst im

Einzelnen:

-       die eigenständige und zielgerichtete Nutzung der ethnologischen Methodenliteratur

als einer spezifischen Gattung der wissenschaftlichen Literatur im Fach;

-       die Präsentation (Referat) und Diskussion ausgewählter Themen der

ethnologischen Forschungspraxis;

-       die Fähigkeit, gewonnene Erkenntnisse aus der Seminararbeit (Literaturstudium

und -diskussion, Übungen, Fallbeispiele) auf Szenarien der empirischen Datenerhebung

im Feld anzuwenden;

-       die Planung und Anleitung einer praktischen Übung zur Anwendung einer

sozialwissenschaftlichen oder speziell ethnologischen Methode.

Das Portfolio umfasst v.a. Planungs- und Ergebnisprotokolle der empirischen

Übungsaufgaben und wird im workshop angefertigt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.313: Ethnologische Forschungspraxis
English title: Research Practice in Ethnology

15 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul setzen Studierende ethnologische Kenntnisse und Fertigkeiten in der

Praxis eines Forschungs- oder Praktikumsprojekts aktiv und selbständig um, das sie

im Rahmen des Vorbereitungskolloquiums (M.Eth.312) geplant und vorbereitet haben.

Die wissenschaftlich reflektierte Durchführung eines Praktikums kann durchaus eine

Schnittstelle mit einer Forschungsübung bilden (z.B. durch teilnehmende Beobachtung,

Interviews, informelle Gespräche am Arbeitsplatz etc.). Empfohlen wird die Ansiedlung

des Praxisprojekts in einer Schwerpunktregion des Instituts (Asien-Pazifik oder Afrika)

und damit die Erfahrung von Forschungsarbeit über sprachliche und kulturelle Grenzen

hinweg. Eine Einbindung in bestehende Forschungs- und Arbeitsstrukturen des Instituts

für Ethnologie ist möglich. Zeitpunkt der Durchführung: nach dem 2. FS oder im 3. FS.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen theoretisches und erfahrungsbasiertes Wissen, um eine studentische

Forschungsübung eigenständig zu konzipieren und durchzuführen bzw.

ein studienrelevantes Praktikum (mit Forschungsanteilen) eigenständig zu

organisieren und durchzuführen;

2. haben Erfahrung in der Anwendung ausgewählter ethnologischer

Untersuchungsmethoden auf eine eigenständig entwickelte und konkrete

inhaltliche Fragestellung;

3. sind in der Lage, Ausprägungen sozialen und kulturellen Handelns zu

dokumentieren und zu beschreiben und die erstellten Aufzeichnungen und

Materialien zum Zwecke der weiteren Analyse und Präsentation zu kategorisieren,

zu klassifizieren und zu archivieren;

4. sind in der Lage, Medien und sprecherische Mittel zur angemessenen und

verständlichen Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse gezielt einzusetzen;

5. können die Ergebnisse ihrer forschungspraktischen Übung in einem Bericht

geordnet darstellen und analysieren, auswerten und diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

422 Stunden

Lehrveranstaltung: Selbstorganisiertes, mit Betreuungsperson abgesprochenes

Praxisprojekt (mindestens 5 Wochen)

Lehrveranstaltung: Nachbereitungskolloquium 2 SWS

Prüfung: Forschungs- bzw. Projektbericht (max. 20 Seiten) und Präsentation (ca.

30 Minuten)

15 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können in mündlicher und schriftlicher Form

• die Anlage des Forschungs- oder Praktikumsprojekts (theoretische Ansätze,

eingesetzte Methoden, leitende Forschungsfragen), die Durchführung und die

Ergebnisse strukturiert darstellen und auswerten;

• ihre Ergebnisse im Kontext relevanter Fachliteratur verorten und diskutieren.
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Zugangsvoraussetzungen:

M.Eth.311, M.Eth.312

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.314: Die wissenschaftliche Debatte: Forschungsvortrag
und Diskussion
English title: The scientific Debate: Presentation and Discussion

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. haben ein erweitertes und vertieftes Fachwissen durch die Beschäftigung mit einem

breiten Themenspektrum aktueller ethnologischer Forschung;

2. haben ein tieferes Verständnis davon, wo und wie ethnologische Forschung

zur Lösung aktueller gesellschaftlicher Fragen und Probleme beitragen kann oder

beizutragen versucht;

3. haben ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

ausgebaut:

a. in der aktiven Teilnahme an wissenschaftlichen Diskussionen;

b. in der mündlichen Zusammenfassung, Kontextualisierung und Bewertung eines

ausgewählten Fachvortrags unter Einbezug relevanter Fachliteratur;

c. im Erfassen der Essenz von Präsentationen und Diskussionen;

d. im Formulieren und Annehmen von Kritik oder Feedback;

e. im sachlichen Austausch über unterschiedliche Meinungen, Standpunkte und

Deutungen;

f. im akademischen Networking;

4. verfügen, durch die Teilnahme an anderen Vortragsreihen, über:

a. fachübergreifende Kenntnisse in Bezug auf Forschungsfragen, Theorien und

Methoden anderer, der Ethnologie nahestehender Disziplinen;

b. eine tiefere Kenntnis der Unterschiede fachspezifischer Herangehensweisen und der

Möglichkeiten und Grenzen interdisziplinärer Zusammenarbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Institutskolloquium oder 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vortragsreihe von Relevanz für eigene Studienschwerpunkte

und Interessen oder

Lehrveranstaltung: Freie Kombination von Vorträgen aus universitären

Vortragsreihen von Relevanz für eigene Studienschwerpunkte und Interessen

Prüfung: Vortrag (ca. 15 Min.) mit anschließender Diskussion (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Schriftliches Review zu 4 Vorträgen (max. 6 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage,

• sich in mündlicher Form mit einem der Vorträge eingehender auseinanderzusetzen

durch den Einbezug und die Diskussion relevanter Fachliteratur, eine
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Kontextualisierung des gewählten Vortragsthemas und eine abschließende

Beurteilung des behandelten Vortrags;

• in einer Diskussion mit der/dem Prüfenden Nachfragen zum Vortrag zu

beantworten und in einen argumentativen Austausch über unterschiedliche

Meinungen, Standpunkte und Deutungen zu treten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Hans Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Feste Ansprechperson für die Abnahme der Prüfung ist jeweils die Leiterin oder der Leiter des

Institutskolloquiums im betreffenden Semester. Gleichwohl können auch andere prüfungsberechtigte

Personen für die Abnahme der Prüfung gewonnen werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.314b: Die wissenschaftliche Debatte:
Forschungsvortrag und Diskussion (Basic)
English title: The scientific Debate: Presentation and Discussion (basic)

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. haben ein erweitertes und vertieftes Fachwissen durch die Beschäftigung mit

verschiedenen Themen aktueller ethnologischer Forschung;

2. haben Einblicke in verschiedene Arten und Weisen, wie ethnologische Forschung

zur Lösung aktueller gesellschaftlicher Fragen und Probleme beitragen kann oder

beizutragen versucht;

3. haben ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

ausgebaut:

a. in der aktiven Teilnahme an wissenschaftlichen Diskussionen;

b. in der mündlichen Zusammenfassung, Kontextualisierung und Bewertung eines

ausgewählten Fachvortrags unter Einbezug relevanter Fachliteratur;

c. im Erfassen der Essenz von Präsentationen und Diskussionen;

d. im Formulieren und Annehmen von Kritik oder Feedback;

e. im sachlichen Austausch über unterschiedliche Meinungen, Standpunkte und

Deutungen;

4. verfügen, durch die Teilnahme an anderen Vortragsreihen, über:

a. fachübergreifende Kenntnisse in Bezug auf Forschungsfragen, Theorien und

Methoden anderer, der Ethnologie nahestehender Disziplinen;

b. einen Einblick in die  Unterschiede fachspezifischer Herangehensweisen und die

Möglichkeiten und Grenzen interdisziplinärer Zusammenarbeit

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Institutskolloquium oder 1 SWS

Lehrveranstaltung: Andere Vortragsreihen von Relevanz für eigene

Studienschwerpunkte und Interessen oder

Lehrveranstaltung: Eine freie Kombination von Vorträgen aus universitären

Vortragsreihen (mit Bezug zu eigenen Studienschwerpunkten und Interessen)

Prüfung: Vortrag (ca. 15 Min.) mit anschließender Diskussion (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Schriftliches Review zu 2 Vorträgen (max. 3 Seiten)

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage,

• sich in mündlicher Form mit einem der Vorträge eingehender auseinanderzusetzen

durch den Einbezug und die Diskussion relevanter Fachliteratur, eine
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Kontextualisierung des gewählten Vortragsthemas und eine abschließende

Beurteilung des behandelten Vortrags;

• in einer Diskussion mit der/dem Prüfenden Nachfragen zum Vortrag zu

beantworten und in einen argumentativen Austausch über unterschiedliche

Meinungen, Standpunkte und Deutungen zu treten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Hans Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Feste Ansprechperson für die Abnahme der Prüfung ist jeweils die Leiterin oder der Leiter des

Institutskolloquiums im betreffenden Semester. Gleichwohl können auch andere prüfungsberechtigte

Personen für die Abnahme der Prüfung gewonnen werden.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.08.2022/Nr. 8 V10-WiSe22/23 Seite 10755



Modul M.Eth.321 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.321: Profil I: Materialität und Umwelt
English title: Profile 1: Materiality ans Environment

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vermittelt werden Forschungsthemen und Theorien, die die wechselseitige Beziehung

zwischen sozialer Praxis und ihren materiellen Umwelten, Voraussetzungen und

Zielen in den Blick nehmen. Dabei spielen Begriffe, die Formen der Vermittlung

zwischen der sozialen und materiellen Welt des Menschen thematisieren (z.B.

Wissen, Repräsentation, Technologie, Arbeit, Anpassung, Aneignung, Kalkulation,

Austausch, Nachhaltigkeit), eine zentrale Rolle. Die Lehrinhalte stammen aus einem

breiten Spektrum etablierter Forschungstraditionen in der Ethnologie (die teilweise

interdisziplinäre Verbindungen aufweisen), nehmen aber auch neuere Perspektiven

(z.B. Materialität) auf. Zu nennen sind insbesondere:

-       Mensch-Umwelt-Forschung (Kulturökologie, Politische Ökologie, Symbolische

Ökologie, Sozio-ökologische Systeme, Ethnologie des Klimawandels Ethnologie von

Natur- und Ressourcenschutz)

-       Wirtschaftsethnologie

-       Politikethnologie

-       Wissens- und Technikforschung

-       Materielle Kultur

-       Museale Praxis

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1.      haben sich anhand einschlägiger Literatur mit den für eine Forschungstradition

relevanten Begriffen und Theorien (z.B. aus der Mensch-Umwelt-Forschung, der

Wissens- und Technikforschung, der Wirtschafts- oder Politikethnologie) vertraut

gemacht und können diese in der Untersuchung von Fallbeispielen anwenden;

2.      können einschätzen, welchen Beitrag die Ethnologie zur Erforschung der

Wechselbeziehung zwischen sozialer Praxis und ihren materiellen Umwelten leisten

kann und welche interdisziplinären Verbindungen bestehen oder gesucht werden

sollten;

3.      haben ihre kommunikative Kompetenz weiter ausgebaut, die Ergebnisse ihrer

Recherche in einem mündlichen Vortrag (Referat) zu präsentieren und sinnvolle

Bezüge herzustellen zu Ergebnissen und Erkenntnissen vorangegangener Referate und

Seminardiskussionen;

4.   haben ihre Fertigkeit in der Abfassung einer schriftlichen Arbeit verfeinert, in der eine

eigene Fragestellung zur materiellen Dimension sozialer Praxis anhand einschlägiger

Fachliteratur angemessen bearbeitet und mit gemeinsam erarbeiteten Seminarinhalten

in Beziehung gesetzt wird.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar I 2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkurs zu Seminar I oder Seminar II 2 SWS
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Es gibt einerseits inhaltlich kombinierte Lehrangebote (Seminar und Begleitkurs),

andererseits einzelne Seminare, die von den Studierenden für das Modul frei kombiniert

werden können.

Prüfung: Seminararbeit und Präsentation Seminarbeitrag (mündlicher Teil: ca. 30

Minuten und schriftlicher Teil: maximal 15 Seiten)

12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema der in diesem Modul fokussierten ethnologischen

Forschungsfelder selbständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich

erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu

anleiten und moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen,

welche

• auf weitgehend selbständiger Recherche und Auswahl der Fachliteratur basiert

und verschiedene Genres wissenschaftlicher Publikationen (z.B. Buch, Aufsatz,

Buchbesprechung, Lexikoneintrag etc.) nutzt;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten und Diskussionen des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

Ideen zeigt und erörtert;

• auf für das Forschungsthema relevante Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.322: Profil II: Mobilität und Identität
English title: Mobility and Identity

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1.      besitzen erweiterte und vertiefte Kenntnisse in theoretischen und systematischen

Bereichen einer Ethnologie der lokal-globalen Verflechtungen und Machtstrukturen,

transnationalen Beziehungen und sozialen Diversitäten;

2.      sind befähigt, ethnologische Theorien und Methoden zu Themenbereichen wie

zum Beispiel Mobilität, Migration und Diaspora, Identifikation und Differenzierung,

mediale und digitale Vernetzung sowie Herrschaft und  Macht kritisch zu reflektieren und

auf aktuelle, problemorientierte Fragestellungen der Ethnologie anzuwenden;

3.      verfügen über die Kompetenz, zentrale Konzepte dieser Themenbereiche

analytisch zu erfassen (z.B. Relationalität, Prozess, Praxis, Netzwerk und Ontologie);

4.      sind fähig, Theorien und Ansätze aus dem Profilbereich der sozialen und

politischen Verflechtungen auf die unterschiedlich gelagerten Probleme und

Herausforderungen ausgewählter Gebiete innerhalb des Großraums Asien-Pazifik und/

oder Afrikas anzuwenden;

5.      haben eine reflektierte Einsicht in aktuelle Forschungsvorhaben und –

fragestellungen einer Ethnologie der Globalisierung und können diesbezüglich neueste

Erkenntnisse sowie spezifische Herausforderungen theoretischer und methodischer Art

identifizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar I 2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkurs zu Seminar I oder Seminar II

Es gibt einerseits inhaltlich kombinierte Lehrangebote (Seminar und Begleitkurs),

andererseits einzelne Seminare, die von den Studierenden für das Modul frei kombiniert

werden können.

2 SWS

Prüfung: Seminararbeit und Präsentation Seminarbeitrag (mündlicher Teil: ca. 30

Minuten und schriftlicher Teil: maximal 15 Seiten)

12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema der in diesem Modul fokussierten ethnologischen

Forschungsfelder selbständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich

erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu

anleiten und moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen,

welche

• auf weitgehend selbständiger Recherche und Auswahl der Fachliteratur basiert

und verschiedene Genres wissenschaftlicher Publikationen (z.B. Buch, Aufsatz,

Buchbesprechung, Lexikoneintrag etc.) nutzt;
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• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten und Diskussionen des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

•  kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

Ideen zeigt und erörtert;

• auf für das Forschungsthema relevante Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.323: Profil III: Wissen und Religion
English title: Knowledge and Religion

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Gegenstandsbereich dieses Moduls sind die systematischen menschlichen

Anstrengungen, mit denen die (sichtbare und unsichtbare) Welt geordnet, interpretiert

und mit Bedeutung versehen wird, und welche Auswirkungen sich daraus ergeben

in gesellschaftlicher, politischer, wirtschaftlicher und ökologischer Hinsicht. Gemeint

sind: Wissenssysteme bzw. Wissenskulturen, Religionen, Ideologien, linguistische

und symbolische Systeme, Philosophien, Ontologien etc. Die Lehrinhalte stammen

aus einem breiten Spektrum etablierter Forschungstraditionen in der Ethnologie

(die teilweise interdisziplinäre Verbindungen aufweisen), nehmen aber auch neuere

Perspektiven (z.B. Ontologie) auf. Zu nennen sind insbesondere:

• Religionsethnologie

• Linguistische Anthropologie

• Ethnologie von Raum und Zeit

• Symbolische Anthropologie

• Ethnologie des Wissens

• nach Verfügbarkeit auch: Medizinethnologie, Psychologische Anthropologie

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1.      sind in der Lage, die Besonderheiten verschiedener systematischer Weltsichten

(z.B. religiös, mythisch, ideologisch) zu erkennen, zu beschreiben und zu analysieren;

2.      haben gelernt, aus einer holistischen Perspektive heraus religiöse und ideelle

Anschauungen und Praktiken in Beziehung zu setzen mit anderen Bereichen des

Soziokulturellen (Wirtschaft, Politik, Sozialstruktur);

3.      sind vertraut mit grundlegenden Themen, Texten und Theorien

religionsethnologischer Forschung und können diese in der Untersuchung von

Fallbeispielen anwenden;

4.      sind fähig, Theorien und Ansätze aus dem Profilbereich der ideellen Ordnungen

und Weltsichten auf die unterschiedlich gelagerten Probleme und Herausforderungen

ausgewählter Gebiete innerhalb des Großraums Asien-Pazifik und/oder Afrikas

anzuwenden;

5.      haben sich mit zumindest einer spezifischen Fragestellung zu religiösen

Ordnungen, ideologischen Systemen oder spezifischen Wissensregimen intensiv

beschäftigt und diese wissenschaftlich bearbeitet: sind „Experten“ für ein bestimmtes

Thema geworden und können zu diesem Thema frei referieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar I 2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkurs zu Seminar I oder Seminar II

Es gibt einerseits inhaltlich kombinierte Lehrangebote Seminar und  Begleitkurs,

andererseits einzelne Seminare, die von den Studierenden für das Modul frei kombiniert

werden können.

2 SWS
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Prüfung: Seminararbeit und Präsentation Seminarbeitrag (mündlicher Teil: ca. 30

Minuten und schriftlicher Teil: maximal 15 Seiten)

12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema der in diesem Modul fokussierten ethnologischen

Forschungsfelder selbständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich

erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu

anleiten und moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen,

welche

• auf eine eigenständige Literaturrecherche zum Thema basiert, die über die

Literaturangaben der LV hinausgeht;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und den Diskussionsfortgang

und den Erkenntnisertrag des Seminars (und der Begleitveranstaltung)

berücksichtigt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

Ideen zeigt und erörtert;

• auf für das Forschungsthema relevante Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Roman Loimeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.324: Modul zur Profilschärfung
English title: Profile Sharpener

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul bietet den Studierenden die Möglichkeit, einen der gewählten Profilbereiche

(I-III) zu vertiefen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1.      haben ihre fachspezifischen Kompetenzen im Gegenstandsbereich der gewählten

Profilierung (I-III) vertieft;

2.     haben ihre Fähigkeit weiter ausgebaut, sich eigenständig Fachwissen zu einem

gewählten Themengebiet anzueignen und dieses in verständlicher Weise einem

studentischen Fachpublikum zu vermitteln;

3.      sind fähig, einen inhaltlich und didaktisch sinnvollen Ablauf für eine

Seminarsitzung zu planen und durchzuführen;

4.      können Moderationsmethoden sicher und situationsadäquat zur

Diskussionsleitung anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar I 2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkurs zu Seminar I oder Seminar II 2 SWS

Prüfung: Planung und Durchführung (Moderation) einer Seminarsitzung 12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können eine Seminarsitzung planen und (in Kooperation mit der

Lehrperson) durchführen. Dieses Können umfasst im Einzelnen:

• die eigenständige Recherche von Literatur (u.a. Auswahl eines Pflichttextes, der

von allen TeilnehmerInnen zu lesen ist);

• die selbstständige Erarbeitung der wichtigsten Grundlagen zu einem

seminarrelevanten Thema und deren Präsentation in Form eines kurzen

Einführungsvortrags;

• die Moderation der Seminardiskussion in Zusammenarbeit mit der Lehrperson.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Eth.321 oder M.Eth.322 oder M.Eth.323

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Hans Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.331: Regionale Ethnologie
English title: Regional Ethnology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Studierenden die Möglichkeit, ihre regionalspezifischen Kenntnisse

entweder zu erweitern oder zu vertiefen. Dazu kommt eine stärkere Beschäftigung mit

Fragen der „Region“ als Kategorie, mit den Grenzen der regionalen Betrachtungsweise

und mit interregionalen Verbindungen und Vergleichen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen vertiefte fachspezifische und fachübergreifende Kenntnisse über

ausgewählte Gesellschaften und Regionen in den Schwerpunktgebieten des

Instituts (Südostasien, Ozeanien, Ostafrika, westliches und südliches Afrika), ggf.

auch in Südasien sowie Meso- und Nordamerika;

2. haben ihre methodische Kompetenz in der Anwendung der holistischen

Analysestrategie der Ethnologie auf ausgewählte soziokulturelle Phänomene

weiter ausgebaut;

3. können die Potentiale, aber auch die Grenzen der regionalen Analyse aufzeigen

und exemplarisch erläutern;

4. besitzen vertiefte Einblicke in die Dynamik lokaler Artikulationen von „Region“

sowie regionaler (politischer, wirtschaftlicher, kultureller) Bewegungen und

Identitätsfindungen;

5. verfügen über ein vertieftes Verständnis des Potentials, aber auch

der methodischen Herausforderungen einer soliden vergleichenden

Betrachtungsweise;

6. haben ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

vertieft:

a)     in der Anwendung routinierter und effektiver Recherche-Strategien für die

Suche nach relevanten Quellen und Daten und der Nutzung regional einschlägiger

Datenbanken;

b)     im bewussten und reflektierten Einüben einer quellenkritischen Haltung, welche

die Besonderheiten ethnographischen Schreibens, Fragen der Repräsentation und

ethnologischer Wissensproduktion berücksichtigt;

c)     in der in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse ausgewählter

soziokultureller Phänomene und Prozesse in mündlicher und schriftlicher Form;

d)     in der Erörterung unterschiedlicher Erklärungsansätze und Interpretationen

gesellschaftlicher Phänomene;

e)     in der Anleitung oder Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.

Arbeitseinheit (bei entsprechendem mündlichen Prüfungsteil).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer ausgewählten Region der

Schwerpunktgebiete

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS
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Prüfung: Seminararbeit und Präsentation Seminarbeitrag (mündlicher Teil ca. 15

Minuten und schriftlicher Teil maximal 6 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema regional bezogener ethnologischer Forschung

selbständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/

Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und

moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer kürzeren schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

• auf weitgehend selbständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

strukturierter Form referiert;

• vertiefte regionale und regional vergleichende Kenntnisse zeigt und erörtert;

• auf in der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.332: Spezielle ethnologische Forschungsthemen und
Theorien (Independent study)
English title: Anthropological research: special topics and theories (Independent study)

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Lehrenden wie Studierenden die Möglichkeit zur theoretischen und

begriffsbezogenen Beschäftigung mit einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie, das außerhalb der expliziten Schwerpunktsetzungen des Instituts liegt und

das Grundlehrangebot erweitert. Die Beschäftigung erfolgt im Rahmen eines von einer

Lehrperson begleiteten Selbststudiums („Independent Study“).

 

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1.     haben ihre wissenschaftsmethodischen Kompetenzen erweitert und vertieft in

Bezug auf:

a)     die Erarbeitung und Formulierung einer Forschungsfrage und deren fokussierte,

stringente Bearbeitung im Rahmen einer Hausarbeit;

b)     die weitgehend selbständige und extensive Literaturrecherche;

c)     die theoriegeleitete und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse von

exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

d)     die systematische Aufarbeitung der inhaltlichen und theoretischen Entwicklung

eines Forschungsstands;

e)     die Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer Problemstellung;

f)       die nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen, aber

auch deren beständige kritische Hinterfragung;

2.     haben ebenso ihre fachspezifischen Kenntnisse erweitert und vertieft in Bezug auf:

a)     das substantielle Wissen in einem selbstgewählten, in der Ethnologie etablierten

Forschungsthema bzw. Wissensgebiet, auch in forschungshistorischer Dimension;

b)     den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

c)     die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets;

 3. haben schließlich ihre Selbstkompetenz in Bezug auf diszipliniertes eigenständiges

Arbeiten (Zeit- und Selbstmanagement) ausgebaut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitetes Selbststudium (Independent Study)

Bei diesem Lehr- und Lernformat finden zwischen der oder dem Studierenden und der

betreuenden Lehrperson mindestens drei über die Vorlesungszeit verteilte Treffen statt.

Beim ersten Treffen wird ein von der oder dem Studierenden selbst gewähltes Thema

im Gespräch mit der Lehrperson präzisiert und relevante Primär- und Sekundärliteratur

bestimmt. Beim zweiten Treffen werden die Arbeitsfortschritte ermittelt, aufkommende

Fragen zu den Inhalten der Texte und der Form des Exposés geklärt. Hier können ggf.
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auch Anregungen zu weiteren Literaturquellen gegeben werden. Beim letzten Treffen

werden die Ergebnisse diskutiert und abschließend kritisch beleuchtet.

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Kurzexposé (maximal 3 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Kurzexposé:

Die Studierenden können zu einem ethnologischen Forschungsthema oder

Wissensgebiet weitgehend selbständig eine Forschungsfrage entwickeln und deren

Bearbeitung in einem Kurzexposé erläutern, welches eine kommentierte Gliederung

der geplanten Hausarbeit sowie die wichtigste Literatur (zur theoretischen Verortung)

enthält.

Hausarbeit:

Die Studierenden können anschließend ihre Forschungsfrage in einer Hausarbeit

bearbeiten, welche

• auf wissenschaftlicher Fachliteratur basiert, die weitestgehend selbst recherchiert

wurde;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

Ideen zeigt und erörtert;

• auf für das Forschungsthema entwickelte bzw. verwendete Fachbegriffe und

Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine Hausarbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Hans Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.333: Von der Feldforschung zur Datenanalyse und zum
Text
English title: From Fieldwork to Analysis and Text

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls können

1. Feldforschungsmaterial in Daten transformieren;

2. analytische Konzepte aus Feldforschungsdaten entwickeln und diskutieren, auch

hinsichtlich möglicher Theorieeinbettung;

3. potentielle analytische Probleme identifizieren und kontextualisieren;

4. ethische Schwierigkeiten und Anforderungen, die sich aus Datensätzen ergeben

könnten, erkennen, reflektieren und diskutieren;

5. eine qualitative Analyse von Feldforschungsdaten vornehmen und in Form einer

schriftlichen Ausarbeitung und mündlichen Präsentation darstellen.

 

Überfachliche Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. haben ihre analytische Denkfähigkeit verbessert;

2. haben ihre Fähigkeit zur interkulturellen Übersetzungsarbeit weiter ausgebaut;

3. können komplexe Sachverhalte in mündlicher und schriftlicher Form kommunizieren

und diskutieren und mit Hilfe von unterschiedlichen Medien darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung oder 2 SWS

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max.15 S.) mit Präsentation (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Studierende können ihre Fähigkeit zum analytischen Denken und Erarbeiten

von Analysekategorien sowie die Fähigkeit zum kritischen Umgang mit

Feldforschungsmaterial in schriftlicher oder mündlicher Form präsentieren.

Das Portfolio umfasst z.B. ein Konzept zur Analyse von Feldforschungsdaten, die

Erörterung eines theoretischenAnsatzes für das vorliegende Datenmaterial, Versuche

mit verschiedenen Formen ethnographischen Schreibens im Umfang von max. 15

Seiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Eth.313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes 4. Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KAEE.103: Prozesse und Formen kultureller Aneignung
und Vermittlung
English title: Processes and Forms of Culture Acquisition and Exchange

9 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen, selbstständig komplexe theoretische Fragestellungen

in einzelnen Forschungsfeldern (u.a. der Erzähl- und Kommunikationsforschung,

der Migrationsforschung, der Analyse von Gruppenkulturen und

Kulturvermittlungsprozessen) kritisch zu reflektieren und im internationalen

Wissenskontext einzuordnen. Dabei setzen sie sich vertieft mit Tradierungs- und

Identitätsbildungsprozessen sowie mit Formen der Wissens- und Gedächtnisproduktion

auseinander.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

228 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar "Forschungsfelder der Kulturanthropologie/

Europäischen Ethnologie" (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Lektüreseminar oder Übung 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Min.) oder Arbeitsaufgaben (max. 15 Seiten) oder

mündliche Prüfung (ca. 15 Min.) in 1.

Prüfungsvorleistungen:

Lektüre (im Selbststudium im Umfang von max. 2 Monografien bzw. 7-10 Fachartikeln)

im Lektüreseminar oder Arbeitsaufgaben (max. 10 Seiten) in der Übung

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie vertiefte und erweiterte Kenntnisse im Hinblick

auf alltagskulturelle Phänomene, kulturelle und soziale Wandlungsprozesse (materielle

Kultur, Gender, regionale Kulturanalyse) erworben haben. Sie zeigen, dass sie

theoretische Ansätze auf Alltagsphänomene und deren Wandel anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.KAEE.101 und M.KAEE.102

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Regina Bendix

Prof. Dr. Carola Lipp; Prof. Dr. Sabine Hess

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.007: Topics in Modern Indian Studies III: Ideologies,
Worldviews and Religions

9 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students gain in-depth knowledge of specific aspects and questions of modern

Indian studies related to ideologies,worldviews and religions from an interdisciplinary

perspective. They are able to apply these critically to the academic literature as well

as examine them on the basis of primary sources in the methodological framework of

different disciplines. They are able to discuss subject-specific topics and can defend

their arguments independently.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

214 h

Course: Seminar 2 WLH

Examination: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15

Seiten)

9 C

Course: Übung 2 WLH

Examination requirements:

The students are familiar with relevant academic literature of select topics of Modern

Indian Studies related to ideologies, worldviews and religions, and are able to apply

these to different issues across disciplines. They are able to develop their own theses

and can present and defend them. They have in-depth knowledge of methods of modern

Indian Studies.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Srirupa Roy

Course frequency:

not specified

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MIS.017: Media and the Public Sphere in Modern India
English title: Media and the Public Sphere in Modern India

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul vermittelt Kenntnisse über moderne Medienlandschaften und

Öffentlichkeit mit einem Bezug auf Indien. Die Studierenden:

• haben ein Verständnis für die Besonderheiten von Medienpraktiken und

Öffentlichkeit in modernen Gesellschaften;

• kennen theoretische Ansätze, die für das Studium von Medien und Öffentlichkeit

besonders relevant sind, und können diese auf verschiedene regionale und

gesellschaftliche Kontexte übertragen;

• haben einen Einblick in zentrale aktuelle medienbezogene Fragestellungen aus

verschiedenen wissenschaftlichen Disziplinen in Bezug auf das moderne Indien;

• haben ein Verständnis entwickelt für die soziale Relevanz von Medien und

Öffentlichkeit im modernen Indien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Die spezifisch medienbezogenen Perspektiven bei der Analyse der Gesellschaft,

Kultur, und Politik des modernen Indiens zu erläutern;

• theoretische Ansätze, die für das Verständnis von Medien und Öffentlichkeit

besonders relevant sind, zu reflektieren und diese auf verschiedene regionale und

gesellschaftliche Kontexte zu übertragen;

• die soziale und politische Relevanz von Medien und Öffentlichkeit im modernen

Indien zu analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Patrick Eisenlohr

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Module M.MIS.040 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.040: Topics in Modern Indian Studies: Culture,
Society, State and History

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students gain in-depth knowledge of specific aspects and questions of modern Indian

studies related to culture, society, state and history from an interdisciplinary perspective,

and are able to apply these critically to the academic literature as well as examine

them on the basis of primary sources in the methodological framework of different

disciplines. They are familiar with the current state of research on the subject presented

to them, and are able to discuss subject-specific topics and defend their arguments

independently.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Seminar 2 WLH

Examination: Referat ( ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Course: Übung 2 WLH

Examination requirements:

The students know the relevant academic literature of select topics of Modern Indian

Studies related to culture, society, state and history and are able to apply these to

different aspects and problems of different disciplines. They are able to develop their

own theses and can present and defend them. They have in-depth knowledge of

methods of modern Indian Studies.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

PD Dr. Michael Dickhardt

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Modul M.MZS.1 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.1: Konzeption und Planung quantitativer empirischer
Forschungsprojekte
English title: Designing Empirical Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über Wissenschaftstheorie,

Forschungslogik und Forschungsethik. Sie sind in der Lage, eine inhaltliche

Fragestellung in ein adäquates Forschungsdesign zu transformieren und wissen, wie ein

Forschungsantrag zur Einwerbung von Drittmitteln aufgebaut ist.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Empirische Sozialforschung: Quantitative methodologische

Grundlagen und Forschungsstrategien (Seminar)

1 SWS

Lehrveranstaltung: Von der Forschungsfrage zum quantitativen Forschungsplan

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Exposé (max. 6 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können eine inhaltliche Fragestellung in ein adäquates quantitatives

Forschungsdesign transformieren und als Forschungsskizze (Exposé) darstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.1 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.11

bereits erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias C. Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.MZS.14 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der
qualitativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research - Specialization

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung,

• sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory),

• haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in

beispielhaften empirischen Studien behandelt und diskutiert und

• erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine

wichtige Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung

von qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen

(Übung)

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für  die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.MZS.15 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und
Auswertungsmethoden - Vertiefung
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis - in-depth study

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung

(wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video,

teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene

Interviewverfahren etc.),

• kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und

biographische Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded

Theory) und

• haben die jeweiligen Methoden anhand eigener empirischer Untersuchungen

vertieft, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs-

und Auswertungsverfahren (Übung)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte sind z. B.: fokussierte Ethnographie (u. a. teilnehmende Beobachtung), Video– und

Interaktionsanalysen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory, offene Interviewverfahren,
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Modul M.MZS.15 - Version 5

familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, Diskursanalyse, Gruppendiskussionen und

Familiengespräche.
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Modul M.MZS.16 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.16: Planung und Durchführung qualitativer
empirischer Qualifikationsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren,

• diskutieren qualitative Forschungsdesigns und reflektieren den

Forschungsprozess,

• werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus (hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung) und

• erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündlicher Vortrag.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungswerkstatt (Hauptseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max.15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und /oder

Auswertung und deren mündlicher Vortrag

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.16 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.6

bereits erfolgreich absolviert wurde

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.MZS.2 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.2: Standardisierte sozialwissenschaftliche
Erhebungsmethoden
English title: Standardized Methods of Data Collection in Quantitative Social Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zu einer standardisierten

Erhebungsmethode und können ein erstelltes Untersuchungskonzept in ein spezifisches

Erhebungsdesign überführen und in einer Erhebung anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Probleme und Methoden der Datenerhebung (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Umsetzung einer Fragestellung durch Anwendung

eines Erhebungsverfahrens (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Feldbericht (max. 5 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Gruppenvortrag mit anschließender Diskussion (ca. 20 Minuten)

4 C

Prüfungsanforderungen:

Im Gruppenvortag erbringen die Studierenden den Nachweis, dass sie in der Lage sind,

eine eigene Fragestellung mittels eines adäquaten Erhebungsverfahrens umzusetzen

und hierzu ein Erhebungsinstrument zu erstellen. Sie können ihr Vorgehen mündlich

vortragen und diskutieren. In dem individuell zu erstellenden Feldbericht erbringen die

Studierenden den Nachweis, dass sie in der Lage sind, ihre Untersuchungsmethoden

und Ergebnisse zu verschriftlichen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.MZS.03 oder ein äquivalentes Modul aus einem

vergleichbaren BA-Studiengang oder M.MZS.1 oder

M.MZS.11;

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias C. Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte der Lehrveranstaltungen sind z. B.: Befragung, Inhaltsanalyse, Beobachtung oder

Experimente/Feldexperimente, Pretest-Methoden.
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Modul M.MZS.3 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.3: Angewandte multivariate Datenanalyse
English title: Applied Multivariate Data Analysis

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in der Anwendung multivariater

statistischer Datenanalyse für sozialwissenschaftliche Forschungsfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Moderne multivariate Analysekonzepte (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Multivariate Datenanalyse in der Praxis (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Analysebericht (max. 5 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Gruppenvortrag mit anschließender Diskussion (ca. 20 Minuten)

4 C

Prüfungsanforderungen:

Im Gruppenvortag erbringen die Studierenden den Nachweis, dass sie in der Lage

  sind, inhaltliche Fragen in statistische Hypothesen transformieren und diese mit

Hilfe statistischer Tests zu prüfen. Sie können ihr Vorgehen mündlich vortragen

und diskutieren. In dem individuell zu erstellenden Analysebericht erbringen die

Studierenden den Nachweis, dass sie in der Lage sind, ihre Untersuchungsmethoden

und Ergebnisse zu verschriftlichen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.MZS.11 oder B.MZS.21 oder ein äquivalentes

Modul aus einem vergleichbaren BA-Studiengang

oder M.MZS.1 oder M.MZS.11;

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.12, B.MZS.13, B.MZS.14

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias C. Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte der Lehrveranstaltungen sind z. B.: Lineare Strukturgleichungsmodelle, Log-lineare

Modelle, Ereignisdatenanalyse, Hierarchische Modelle, Verallgemeinerte lineare Modelle, Netzwerkanalyse,

Panelanalyse.
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Modul M.MZS.4 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der
qualitativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung,

• sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory),

• haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in

beispielhaften empirischen Studien behandelt und diskutiert und

• erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine

wichtige Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung

von qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen.

(Übung)

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten). 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.MZS.5 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden
- Überblick
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis - Overview

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung

(wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video,

teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene

Interviewverfahren etc.),

• kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und

biographische Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded

Theory) und

• können die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer

Untersuchungen praktisch vertiefen, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen

zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs-

und Auswertungsverfahren (Übung)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte der Lehrveranstaltung sind z. B.: fokussierte Ethnographie (u. a. teilnehmende

Beobachtung), Video– und Interaktionsanalysen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory, offene
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Interviewverfahren, familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, Diskursanalyse,

Gruppendiskussionen und Familiengespräche.
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Modul M.MZS.6 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.6: Planung und Durchführung qualitativer empirischer
Qualifikationsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren,

• diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess,

• werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus (hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung) und

• erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündlicher Vortrag.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Forschungswerkstatt (Hauptseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und/oder

Auswertung und deren mündliche Präsentation.

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.6 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.16

erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.RelW.01 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.RelW.01: Historische Grundlagenvertiefung
English title: Consolidation in History of Religions

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verbreitern, vertiefen und ergänzen ihre religionsgeschichtlichen

Grundkompetenzen, die durch den Bachelor-Abschluss nachgewiesen wurden. Durch

die hierfür ausgewiesenen Lehrveranstaltungen wird religionsgeschichtliches Wissen

vertieft und/oder spätere Profilbildungen vorbereitet.

Durch den Leistungsnachweis weisen die Studierenden eine fortgeschrittene Fähigkeit

in der Erschließung und Analyse religionsgeschichtlicher Sachverhalte nach: Sie

können die selbständige Aneignung und systematische Durchdringung des neuen

Wissens jenseits bloßer Wissensreproduktion demonstrieren (auf der Basis eines

Thesenpapiers). Die Studierenden zeigen, dass sie diese Inhalte mit ihrem vorhandenen

Wissen vernetzen können und welche besonderen Einsichten sich hier für sie ergeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung zur Religionsgeschichte aus dem Lehrangebot

(inkl. ausgewiesener Lehrimporte) (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorlesung, Seminar, Übung oder Kolloquium zur

Religionsgeschichte (inkl. ausgewiesener Lehrimporte)

2 SWS

Prüfung: mündliche Prüfung auf der Grundlage eines Thesenpapiers (ca. 20 Min.)

(20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Diese mündliche Prüfung unterscheidet sich von den üblichen mündlichen Prüfungen,

da hier die „persönliche Ertragssicherung“ im Vordergrund steht. In der Prüfung sollen

die Lehrveranstaltungen im Kontext des Studiums betrachtet werden. Wie fügt sich

der Inhalt der Lehrveranstaltung in das Vorwissen ein? Welche Fragestellungen taten

sich für Sie auf, und zu welchen Schlüssen sind Sie gekommen? Warum haben Sie

diese Lehrveranstaltungen gewählt? Welche inhaltlichen Erwartungen hatten Sie an die

Lehrveranstaltungen und inwiefern wurden diese erfüllt?

Zur Strukturierung sollte ein „Thesenpapier“ bei der Prüfung vorgelegt werden.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; Regelfall Wintersemester (Kann

aber auch im Sommersemester abgeschlossen

werden)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:
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Modul M.RelW.02 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.RelW.02: Systematische Grundlagenvertiefung
English title: Consolidation of Theoretical and Methological Skills

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verbreitern, vertiefen und ergänzen ihre systematischen und

vergleichenden Grundkompetenzen, die durch den Bachelor-Abschluss nachgewiesen

wurden. Durch die hierfür ausgewiesenen Lehrveranstaltungen werden thematische

Wissenslücken geschlossen und/oder spätere Profilbildungen vorbereitet.

Die Studierenden demonstrieren in der Prüfung eine fortgeschrittene Fähigkeit in der

Erschließung und Analyse religiöser Themen (Theorien, Begrifflichkeiten) und ihrer

didaktisch reflektierten medialen Präsentation.

Zentrale Inhalte sind:

1. Systematische, komparative und terminologische Perspektiven in die Welt der

Religionen - Fundamentalismus, Synkretismus, Apokalyptik, Übergangsriten,

Sexualität/Gender usw. - sowie ausgewählte methodische Probleme oder

wissenschaftsgeschichtliche Positionen im Kontext einer LV; hierbei Präsentation

eigener Lektüre und Analysen in einem ausführlichen Referat oder Essay

2. Theoretische Analysen von und systematische Perspektiven auf

religiöse Sachverhalte, wie Religionen und Tod / Ethik, Religionsstifter,

Religionspsychologie Ethnologie, oder analoge religionsbezogene Veranstaltungen

aus den Nachbardisziplinen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Übung zu einem systematischen Thema 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorlesung zu einem systematischen Thema (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 45 Min.) inkl. Handout (max. 4 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Verbreiterung / Vertiefung der systematisch-religionswissenschaftlichen oder

religionssoziologisch Grundkompetenzen: didaktisch reflektierte, medial gestützte

Demonstration des Kompetenzerwerbs in einem Referat.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Prof. Dr. Alexander-Kenneth Nagel

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:
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